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      Deutschland muss dem Atomwaffenverbotsvertrag beitreten! 
      Das BSW-Herne ruft auf zur Unterstützung der Aktion der Herner Friedensinitiative am 22.1.2025 

Am 22.1.2021 trat der Atomwaffenverbotsvertrag (AVV) in Kraft. 73 Länder der UNO sind inzwischen dem 
AVV beigetreten, darunter EU-Länder wie Irland, Malta und Österreich. In weiteren 21 Ländern läuft der 
Ratifizierungsprozess. Die NATO weigert sich aber bisher beharrlich den AVV zu unterstützen, denn der 
AVV verbietet die Lagerung von Atomwaffen in Ländern, die dem AVV beigetreten sind. 

Die USA unterläuft mit Hilfe der NATO den älteren Atomwaffensperrvertrag, der nur die Verbreitung, aber 
nicht die Lagerung von Atomwaffen in Nicht-Atomwaffenländern verbietet, durch die Politik der „nuklea-
ren Teilhabe“. So lagern ca. 20 modernisierte Atombomben der USA auf deutschen Luftwaffenstützpunk-
ten, z.B. auf dem Flugplatz Büchel in der Eifel. 

Auf Befehl des US-Präsidenten, dem diese Bomben unterstehen, müssten dann im Einsatzfall deutsche 
Piloten mit deutschen Kampfflugzeugen diese Atombomben auf gegnerische Ziele, z.B. über Russland, 
abwerfen. Vom deutschen Boden aus könnte so ein Atomkrieg losgehen. 

Gegen diesen Missstand der deutschen Militär- und Außenpolitik protestiert die Herner Friedensinitia-
tive am kommenden Mittwoch, dem 22.1.2025 um 11:00 Uhr an der Stele der „Mayors for peace“ im 
Park links neben dem Herner Rathaus. Die Forderung lautet: Deutschland muss dem Atomwaffenver-
botsvertrag beitreten! Das BSW-Herne ruft auf zur Unterstützung dieser Friedensaktion! 

Bundesweit unterstützt das BSW die Forderung nach dem Beitritt Deutschlands zum AVV. Im Unterschied 
zur CDU/CSU, zur AfD und zu den Ampel-Parteien, die bis heute an der „nuklearen Teilhabe“ festhalten, 
die 11 Mrd. EUR für neue F-35-Tarnkappenbomber ausgeben wollen und die sich weigern, dem AVV bei-
zutreten, will das BSW, dass die künftige Bundesregierung dem AVV beitritt, die Atombomben wie seiner-
zeit Kanada  an die USA zurückgibt und die 11 Mrd. EUR für die Tarnkappenbomber streicht! 

 

BSW-HERNE 

Norbert Arndt 

 


